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Beilage zu Nr

Deutschland .
O Stuttgart , 19 . Nov . Kammer der Abgeord¬

neten .
In der gestrigen Abendfitzung Hütte die Kammer der Abgeordneten

den Etat des Departements de« Innern vollends dmchberathen. Unter
de» einzelnen Positionen erschien zuerst die .Unterstützung der wasser¬
armen Albgemeinden bei Herstellung einer Wasserversorgung "
mit jährlichen 30,000 fl. (um 5000 fl. mehr als in letzter Etatsperiode ) ;
mankonstarirt« eine vollkommene Uebrreinstimmung zwischen Ministerium
nnd Kammer in dieser Frage . Es wurde dem Minister vollkommene
Anerkennung zu Theil für die gesch-ckle und energische Behandlung der
Sache, zugleich auch für die Ausstellung der von Minister v. Sick
»eranlaßten Denkschrift mit Plänen in Wien , wodurch das Werk auch
i« weiteren Kreisen bekannt wurde, und wofür daS Ministerium «ine
Auszeichnung erlangte. Was an Wünschen laut wurde, betraf eine
«o möglich noch raschere rderung in der Ausführung der einzelnen
Gruppen . Zwei derselben nd sorgfältig au-geführt und haben ein
Vollkommene - , über alle Erwartung gehendes Gelingen dargethan , da¬
her jetzt die Ungeduld. Allein der Hr. Minister beschwichtigte damit»
daß die jetzt in Ausführung begriffene große Gruppe zu weiteren tech¬
nischen Erfahrungen sührm werde , die dann den weiteren wieder zu
gut komme . Eine vierte Gruppe ist in Vorbereitung der Ausführung .
Am jedoch der Regierung auch im rintretenden Fall in Beziehung auf
hie Geldmittel eine Beschleunigung zu ermöglichen, wurde ein diesbe¬
züglicher Antrag angenommen. Durch diese- Werk erhält ein Land¬
strich von 20 Quadratmeilen mit 50,000 Einwohnern , der bisher so
schwer unter dem Wassermangel gelitten, ein ganz anderes Dasein und
gewinnt in national- ökonomischer Hinsicht ganz ungemein.

Bedeutende Schritte vorwärts find sodann im Irrenwesen ge¬
schehen. Die zwei vorhandenen Staatsanstalten : die Heilanstalt zu
Winnenthal und die Pflegeanstalt zu Zwiefalten können zusammen nur
350 Kranke aufnehmen, daher man genöthigt war, 330 Kranke in den
drei Privat-Jrrenhcilanstalten zu Göppingen , Gmünd und Pfullingen
nnterzubringen und für dieselben einen Staatsbeitrag von jährlichen
38,000 fl. zu leisten , außer Dem, was von den Familien und Gemein¬
den bezahlt wird. Die beiden Staatsanstalten erhalten einen Staat«-
zuschuß von über 50,000 fl. Jetzt ist nun seit einigen Jahren eine
dritte in der Ausführung begriffen , die nach allen Anforderungen
der neueren wissenschaftlichen Erfahrungen eingerichtet wird, die in
Echussenried. Sie soll bis Neujahr 1874 eröffnet werden und dann
einen Theil der in Privatanstalten Befindlichen aufnehmen. Nebli¬
gen» ist sie bi« dahin nur theilweise vollendet und soll dieselbe die
größte der drei werden . — Die Frauenarbeits - Schule zu
Reutlingen ist gleichfalls eine Anstalt , die gleichsehe der Fürsorge
der Regierung wie der Stände sich erfreute. Von der Stadt Reutlin¬
gen im Interesse der dort einheimischen Strick ', Häkel- und anderer
Fraueninbustrte gegründet, wurde sie von Anfang herein von dir Zen¬
tralstelle stzr Gewerbe und Handel unterstützt und erhielt als solche
einen Jahresbeitrag von 1100 fl. Von dem Deutschen Frauentag als
Musteranstalt gepriesen und durch die Ausstattung ihrer Arbeiten aus
den Ausstellungen zu Wien und Mm in weiteren Kreisen rühmlich be¬
kannt geworden , suchte man ihr von auswärt « die Lehrer und Lehrerin¬
nen durch große Anerbietungen zur Begründung ähnlicher Anstalten
zu entziehen . ES wird ihr deßhalb nunmehr ein erhöhter Beitrag zu
Theil, um die Angestellten entsprechend höher honvrirm zu können.
Dabei hat der Zudrang von Schülerinnen von auswärts so zugenom-
wro, daß die Räumlichkeiten längst ungenügend gewerden find. Man
will daher jetzt mit großen Kosten ein neue« Gebäude Herstellen , und
dazu wird der Staat gleichfalls einen Beitrag leisten . E« sind daher
für diese Anstalt Nacherigenzen zu erwarten ; doch ist dir Regierung
ermächtigt, aus dem Reservefond zu schöpfen. — Da- Musterlager für
Gewerbe und Handel, ebenfalls eine Anstalt, die schon viel Gutes ge¬
stiftet, ist durch den Ankauf auf der Ausstellung zu Wien , namentlich
im kunstgewerblichen Genre , sehr bereichert worden.

5) Berlin » 19 . Nov . Im Laufe des vergangenen Som¬
mers hat der Finanzminister Camphausen an den Kaiser
und König einen umfassenden Bericht über die Verwal¬
tung des Finanzministeriums wahrend der dreijähri¬
gen Periode von 1870 bis 1872 erstattet . Einer Mttthei -
lnng der heutigen „Prvvinzial -Korresp . " zufolge ist dem
Minister darauf in einer königl. KabinetSordre vom 8. Okt .d. I . ausgesprochen worden , wie es Sr . Maj . von außer¬
ordentlichem Interesse gewesen sei , im Zusammenhänge die
Maßnahmen zu übersehen , durch welche die Finanzverwal -
tung aus der mißlichen Lage , in welcher der gegenwärtige
Minister dieselbe am 27 . Oktbr . 1869 übernommen , alsbald
befreit und die Schuldentilgung , unter Abwägung der son¬
stigen Bedürfnisse , zu freier Bewegung gebracht sei. " ImWeiteren hebt die allerhöchste Ordre hervor, wie durch diese
Maßnahmen bei umsichtiger Benutzung der in Folge der
Politischen Errungenschaften zugeflossenen Einnahmen und
bei eben so sorgfältiger wie vorsichtiger Beachtung der durchden steigenden Wohlstand verbürgten Mehrerträge das Fi¬
nanzwesen des Staates unter des Ministers bewährter Lei¬
tung zweckmäßig umgestaltet , gesichert, unter gleichzeitiger
Herbeiführung einer größern finanziellen Selbständigkeit des
Deutschen Reiches vereinfacht und zu einem überaus gün¬
stigen Stande emporgehoben sei. Der König spricht dann
mit seiner Zustimmung zu den allgemeinen Grundsätzen der
Etatsaufstellung seine große Befriedigung darüber aus ,
»daß die Möglichkeit gewonnen worden sei , ungeachtet der
Erleichterung der Steuerlast und einer erheblichen Schulden¬
tilgung für die Aufbesserung der ideellen wie materiellen
Wohlfahrt des Volkes bedeutende Mittel nachhaltig zur
Disposition zu stellen" . Schließlich bezeugt Höchstderselbedem Finanzminister „volle Anerkennung und herzlichen Dank
für seine erfolgreiche Thätigkeit " und gibt den Wunsch zuerkennen , daß der in Rede stehende Bericht wegen seines
ungewöhnlichen Interesses durch den. Druck « eitern Kreisen
Zugänglich gemacht werde.
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Morgen wird das Abgeordnetenhaus über die ge¬
schäftliche Behandlung des am Montag vom Finanzminister
vorgelegten Staatshaushalts ' Etats für das Jahr 1874 Be¬
schluß fasten . Die national -liberale Partei beabsichtigt , aus
Vorderathung im Plenum des Hauses anzutragen . Dabei
soll es aber nicht ausgeschlossen sein, einzelne Theile des
Budgets zur näheren Prüfung an die Bndgetkommisston zu
verweisen.

Frankreich .
x Versailles , 19 . Nov . Sitzung der National¬

versammlung vom 18 . Nov .
Aus der Tagesordnung sieht der Antrag drr HH . Ehangar -

« ier und Geu. , betreffend die Erstreckung der Gewalten
de - Marschalls Mac - Mahon . Hr. Laboulaye , Bericht¬
erstatter : Die Kommission glaubte in der Botschaft des Marschalls
Mac-Mahon ein Mißversiändniß zu entdecken und sich deßhalb mit den
Ministem benehmen zu sollen. Die Botschaft spricht von suspen¬
siven Bedingungen , die in dem Entwurf de« Ausschusses nicht zu
finden sind , e« sei denn , daß man sie im Art. 3 suchen wollte , der
ab r in Wahrheit nur aus eine Kräftigung der obersten Gewalt ab-
zielt. Die Minister erklärten gleichwohl , daß sie diesen Artikel , wel¬
cher die definitive Konstituirung der obersten Gewalt von dem Votum
über die konstitutionellen Gesetze abhängig macht , entschieden zurück¬
weisen müßten. Unter diesen Umständen war «in Ausgleich unmög¬
lich und der Ausschuß maß lediglich seinen Entwurf aufrecht erhalten .
(Bisall links.)

Hr. Bertauld hat sowohl gegen den KommisfionSentwurf als
gegen die Vorlage Depeyre Einwendungen zu machen. Für die Mo¬
narchisten , sagt er , iß die Prorogation nur da« Vorspiel einer Mo¬
narchie. Dieser Partei steht eine Persönlichkeit mit ihrem historischen
Rechte , von welchem sie nichts abhandeln lasten will , im Wege , und
man hofft nun , daß diese Persönlichkeit in 10 oder 7 Jahren vom
Schauplatz abtreten werde , worauf der Präsident dann als ruhmvoller
Connetadle einem König Platz machen könnte. (Lärm .) Die Legst,-
misten wolltem dem Grasen Chambord Bedingungen stellen , diesem
edlen Prinzen, der lieber auf den Thron verzichtete , als daß er seinem
Worte untrer» werden wollte , und dem Marschall Mac-Mahon will
man diese Bedingungen erlaffen ; die Lezitimisten vom Schlage der
„ Union " und des „ UniverS" find freilich anderer Ansicht , aber ihre
Zahl in diesem Hause iß eine verschwindend geringe.

Hr . v. Kerbrel : Lasst» Sie doch die Lezitimisten in Ruhe ! Sie
kümmern sich auch nicht um Ihre Ansicht .

Hr. Bertauld fährt fort : Das Verhalten des Grafen Cham-
j bocd ist übrigens nicht ohne Präc. d :nS . Als Ludwig LH. Jakob II.
! zumuthete , seinen Sohn von Wilhelm von Oranten advptiren zu

lasten , erwiederte Jakob , die Usurpation begründe niemals ein Recht
aus dir Krone. Begebe ich mich hingegen auf den republikanischen
Standpunkt , so ist Hr. Laboulaye allerdings ein sehr geschickter konsti¬
tutioneller Architekt ; aber er hat hier ein HauS gebaut , welcher eben
so gut der Monarchie und dem Kaiserreich , wie der Republik eine
Thür öffnet . Denn ich frage die Lsgitimisten ganz offen , ob sie , in¬
dem sie den Marschall Mac-Mahon auf 10 oder 7 Jahre zum Präsi¬
denten der Republik ernennen, die Hoffnung definitiv aufgebcn , die
Monarchie wieder herzustellen ?

Hr. Dahtrel (laut) : Nein !
Hr. Bertauld : Mehr als ein so offene» Geständniß kann ich

nicht verlangen. Drhgleichen wird man mir im linken Zentrum zu-
gebrn, daß man sich nicht versagen will, während dieser Frist für die
Republik zu wirken. E« wäre also mit der Prorogation gar nichts
bewiesen . Wir dürfen sie aber auch nicht beschließen ; denn die Sou-
veränetät ist uns nur al« Depositum anvertraut, nicht aber frei zur
Verfügung gestellt . Der Delegirtr , den wir ernennen, kann keine . Ge-
walten haben, welche über die unsrigen hinausreichten ; wir selbst wer¬
den sie widerrufen können und mir noch viel größerem Rechte unsere
Nachfolger. Da« Beste wäre nach meiner Ansicht gewesen , den StatuS -
quo beizubehalten; aber leider haben wir in unserm Ministeriumeinen Staatsmann , welcher da« Bcdürfniß fühlte , eine Revanche zu
nehmen für die Schlappe, welche er und seine Freunde in den Unter¬
handlungen mit dem Grafen Chambord erlitten hatten . Diesen Staats¬
mann möchte ich warnend an jenen Bolingbroke erinnern, der sichunter der Königin Anna gegen die ihm silbst auvertraute Regierung
verschwor , um einen Stuart wieder einzusetzen , nicht weil er diesen
Prätendenten liebte, sondern weil es ihm in seine Politik paßte. (Lärm .Zur Ordnung !) Bolingbroke wurde vor die Gerichte gestellt , »erur -
theilt und mußte sein Leben in Frankreich beschließe». Ich bin nicht
so hart, dem Hrn. Vizepräsidenten des Ministeriums zuznmuthen , daßer sich aus Frankreich verbanne, sondern wäre ganz zufrieden, wenn
er sich nur aus dem Ministerium verbannen wollte. (Beifall links.)

Hr. Prar - Paris hält «S ebenfalls sür ausgemacht, daß der Her¬
zog v. Broglie an den Fafionsversuchen den direktesten Antheil genom¬men habe. Da- einzige Rettung -mittel für die gegenwärtige Lage ist
seiner Meinung nach der Appell an da- Volk. (Lärm .) Diese« Prin¬
zip sei auch von den größten Schriftstellern und Rednern der legiti"
mistsichen Partei, von Chateaubriand, Beriyer , Genoude u. A. , aner¬
kannt worden . Ohne den Appell an das Volk könne weder etwas
Definitives , noch selbst etwas Provisorische« gegründet werden. Durch
die Schuld des Herzogs v. Broglie sci die Persönlichkeit des Marschall «Mac-Mahon selbst in den Kampf der Parteien gezogen worden, und
wenn man einmal de» Boden der Neutralität verlassen, sei e« schwer ,auf ihn wieder zurückzukehren . (Unruhe, Schlußrufe .)

Hr. v. Castellane hall die konservativeRepublik für eine Utopie .ES hat , sagte er dann weiter, Gott nicht gefallen, dir Wünsche der
Monarchisten zu erhören, aber wir haben noch immer unser Programmund wollen es durchführen. Eine furchtbare Verantwortlichkeit würde
auf uns lasten, wenn wir de« Land keine dauerhafte und konservative
Regierung gäben. Zu diesem Behuf wollen wir den Marschall Mac-
Mahon über die Parteien stellen und ihm u. A. auch da« Recht über¬
tragen , die Kammer aufzulösen. Da« Laad ist mit uns . (Ironischer
Beifall link«.) Dir konservative Partei liefert hem ihrm letzten Kampf.

Wenn sie besiegt wird , so bleibt nur noch die gesetzliche Anarchie
übrig.

Hr. Jules Simon bekämpft dm Antrag Changarnier , « eil der¬
selbe auch die Herstellung eines persönlichen Regiments abziele , eine
Ansicht , welche durch die gestrige Botschaft nur noch bestärkt worden
sei . Es habe keinen Sinn , erst einm Mann auf einen Posten hinzu«
stellen und dann untersuche» zu wollen , worin seine Funktionen be¬
stehen sollen ; mit diesem Verfahrm beweise man nur , daß man einenMann , nicht aber eine Verfassung haben will. So war auch die Ver¬
söhnung zwischen dem Grafen von Paris und dem Grafen Chambordnur eine Versöhnung zwischen zwei Männern , nicht aber zwischen zwei
Systemen . Alles schien in der Stille glücklich vorbereitet und eine Ma¬
jorität für da« Königthum schon gesichert, als sich plötzlich in der letz¬ten Stunde herausyellte, daß sich ein Abgesandter geirrt hatte . (Hr.Chesnelong bittet um das Wort.) Da die Restauration nicht ge¬
lungen ist , will man es jetzt auf andere Art mit einer persönlichenRe¬
gierung versuchen . Da« ist aber eben so rechtlich unzulässig als that-
sächlich unausführbar. Sie habm nur dir Wahl zwischen der Mo¬
narchie und der Republik und da Ihnen keine Hoffnung mehr bleibt,die erster « zu gründen, so muß die letztere definitiv werden. Von einer
dringenden Gefahr unserer inneren Lage kann ich kein- Spur entdecken .Die glänzenden Leistungen des Staatsmann» , unter welchem ich beider Regierung mitzuwirken die Ehre hatte, die Befreiung de« Landes¬
gebiet «, die Wiederherstellungunserer Armee , die Behauptung drr öffent¬
lichen Ordnung sind noch zu frisch in Aller Gedächtniß , daß eine so¬
genannte konservative Regierung von 6 Monaten un» um alle diese Er ,
rungenschoften hätte bringen können . (Sehr gut I link«.) WaS man
heut für den Marschall Mac -Mahon verlangt , hat nur einen Vor¬
gang, nämlich im 18. Brumaire, und jener Staatsstreich konnte nurdem Manne gelingen, der ein großer und siegreicher Feldherr und zu-
gleich ein großer Staatsmann und Organisator war . Dem Könizkönnte es am Ende gleichgiltig sein, ob sein historisches Recht auch nur
von einer Majorität von 3 oder 4 Stimmen bestätigt wurde. Wa «
wäre aber der Marschall Mac - Mahon mit einer Majorität von 10
Stimmen ? Er wäre kein Bonaparte ; denn er hat nicht dessen mili¬
tärische Erfolge auszuweisen. (Stürmische Unterbrechung.) Er wäre
kein König ; denn er hat nicht d .ss-u angestammte« Recht. Er wäre
eben nur ein Souverän, mit einer Majorität von 10 Stimmen, wo¬bei noch zu bedenken ist, daß mehr als 10 Plätze in diesem Hause
nicht besetzt find und daß man sich scheut, sie besetzen zu lassen. Eine
solche Regierung kann vermöge ihre « Ursprung« weder aus Stärke noch
auf Dauer Anspruch machen . Sie wollten für den Mißerfolg Ihrer
monarchischen Pläne Revanche nehmen ; aber Sie nahmen dieselbe auf
Kosten der Prinzipien, auf Kosten der materiellen Interessen und na¬
mentlich auf Kosten der Freiheit ! (Lebhafter Beifall links.)

Hr. Chesnelong führt au« . daß er Niemand getäuscht Hab«.
Justizminister Ernoul : Ich kann eine Stell- der Rede de« Hrn.Jules Simon nicht ohne Protest vorüber gehen lassen , es ist da« die«
jmige, in welcher er den M-rschall Mac-Mahon, eine der letzten Hoff-
nuoigen de» konservativen Frankreichs, angegriffen hat . Wenn der
Marschall nicht das Prestige eine« Bonaparte, noch da« historische Recht«ine» Königs zur Negierung mitbringt, so besitze ec dafür di- edelste
Uneigenr.ützigkeit und alle andern Bürgertugend:n. Nie hat es einemMann ferner gelegen , al« ihm, dem Laad eine persönliche Regierung
anfzudrängen . DaS Land verlangt nach Sicherheit und dies- wollenwir ihm gewähren; wir wissen , daß Sie außer Stand sü.L, Ihre Re¬
publik durchzuführen, in 3 und 6 Monaten ebenso wie heut. (DrrMinister ist während seiner Rede schon mehrfach unterbrochen worden,am Ende wird der Tumult auf der Linken so groß, daß Hr. Srnoul
die Tribüne verlassen muß .)

Nach einigen Gegenbemerkungender HH. T ur q u et und B ri ssonwird die Fortsetzung der Debatte auf morgen vertagt.

Badische Chronik .
Mannheim , IS. No». Von Puchelt '« Zeitschriftfür französisches Zivilrecht ist dar erste Heft de« viertenBande « in der Stärke von 13 Druckbogen erschienen. Aus dem reichenInhalte desselben erwähnen wir die Eröffnungsrede des Generalpcoku-rators SchneeganS beim Beginn des neuen Jastizjahr« , ausführ¬liche Erörterungen über da» Erbabsonderungsrecht, über die Be -

sugniffe der T-stamentSexekutoren , über Session der Mirthzinsc , überdie Schaffung von Stiftungen durch letzten Willen und die Frageihrer Giltigkeit bei fideikommissarischcn Bestimmungen, über Mobiliar -
Verkauf unter Ehegatten, über den verfügbaren Theil bei Vermächtnißeine» Nießbrauch« im Falle der Wiederverheiralhung. Aus der reichs-
ländischen Praxis heben wir die Mittheilungcn über den RechtSirrthumbei Zahlung zur Ungebühr und über die Rechtsnachfolge de« DeutschenReichs in Forderungen der französischen Regierung hervor. DieserUeberblick dürste hinreichen , um das frische Leben, da« in dieser Zeit¬schrift herrscht, und dm Antheil der rechtSgelehrten Welt an ihrem Ge¬
deihen klarzulegeu.

Vermischte Nachrichten .
SMünchen , IS. Nov. Der Preis de- Hofbräuhau « .Biere « ist durch RegierungSmtschließung von 7 '/, auf 8 kr. erhöhtworden.
Hamburg , 17. Nov. Das der Hamburg-Amerikanischen Paket¬fahrt. Aktiengesellschaft gehörende Post-Dampfschiff .Thurmgra" , Kapi-tän Meyer , am 6. d. Mt«, von Neu - York abgrgangrn istnach einer Reise von 10 Tagen 8 Stundm , am 17 . d. MtS.»

'
l0 /̂

*
Uhr Vormittag «, in Plymouth angekommen und hat , nachdem e»daselbst die Vereiu.- Staaten - Post , sowie die für England bestimmten
Passagier - gelandet , um 11«/. Uhr die Reise vi, Cherbourg nachHamburg fortgesetzt. .

Dasselbe überbrinzt : 213 Paffagiere, 97 BriefsäSe, 1250 Ton «
Ladung.

« b» Hamburg -A^ ikanischm Paketfahrt-Aktimgesellschaft gehA '
rende Poft-Dampfschlff .Saronta". Kq,stLn Nielsen , ging , erpr -d-r- durch Hrn. August Bolten , William Miller'« Nachfolger, am^ - N-vbr . via Southampton , Santander , Coruna nach Havanngund Rc » - Orltgn « ad. ^ "



Handel und Berkehr .

Rruefter Frankfurter Kurszettel im Hsupt -

blatt Hl . Seite .
Handelsberichte .

H Berlin . 19 . N -,v. ^ Berliner vörse . j Der Verkehr
erSffnete nnen ' schild-n , die fremden Plätze waren nur lbeilweUe der
ze - err- hier in Szene gesttzien Hausse gefolgt und andere Unterstützung
fehlte der fest:« Hul .ung . Daneben wiikt -n die Nachrichten von neuen
Verwicklungen in Pari : verstimmend , die Meldungen au » Neu Dort
Hürden üvoüustig e.usg '. foßt v : d aus den Provinzen lauteten gluck »
falls die Mitthnlungen , namentlich aus Grünberg , sebr beimrubigeiR .
Noch ungünstiger w .rlt n d ;e über den spanischen Konflikt verbreiietcn
Nachrichten , wilche auch die Tendenz der fremden Plätze sehr schwach
« scheinen l eß , de. Schluß war malt . Wir notiren : Frw zosen 191
Li « 2— 190 ' /, , Losidarden 96 ' /, — 5 ' /g . Kreditaktien 127 ' /, - 8 - 7, '

TabakSaknen 970 , Türken 44 ' /^, österr . Papinreute 60 , LSerr . Silber -
renle 64 ' /^, Jiartencr 97 ^ . französ . Rente 90 ' /, . Diskonio - KiM -
manditanthcile wurden tu 174 - 6 - 2 ' /, ziemlich lebhaft gehandelt .
Oesterreichische Bab - cn blieben fest, fämmtlichi Renten ermatteten , na¬
mentlich Türken . Piei -snsche Fond « und Prioritäten hielten sich sehr
fest . Inländische Ersenbabnen gaben mehrfach «ach, namentlich leichte
Devisen , Banken e .rnr .telen , doch deutsche Un on und Zentral Bodm -
Pedit - Lktien steigend . Bergwerke matt , nur Dortmunder Union belebt .
Zndustrievaviete matt , ins auf wenige Devisen . Wechsel still und fest ,
« rste Diskonten 4 b - >.

f - Stettin , 19 . Nov . Geirridemarkt . Weizen der Novbr .
84 ' /, , per Frühjahr 34 ' /, . ?e aae .-i per Novbr . 63 ' /«, per Novdr .- Dez .
P2 ' /« per Frühjahr 62 . Rubel IM Kl . per November 19 , per

November - Dezember 18 ' /«, per Frühjahr 20 . Spiritus loco 21 , per
Novbr . 20 ' /, , per Nov . -Dezbr . 19 ' /, , per Frühjahr 19 °/, bez.

Mannheim , 20 . Nov . Denen , Gerste und Hafer fest, Roggen
höher , Oele ziemlich unverändert , Petroleum flau . Weizen , hierlän -
dijchrr 18 fl . , fränkischer — fl . , russischer 17 ' , - 18 fl. , französischer
— fl . , norddeutscher 17 ' /«— 13 ' , fl. , amerikanischer 17 ' /, - °/ , fl .
Nrggen , französilcher 14 ' / « fl. , ru ' sisLer 13 — ' /« fl. Gerste , hierlän -
dische 13 '

z —° , fl. , ftanzofische 14 — ' / « fl. , württemb . — fl. , ungar .
— fl. Hafer ejfekt. neuer 9°/, — 10 ' /, fl.. Hafer , alter — fl. Kernen
19 fl . Kohlrep «, ungar . 17 fl. , deutscher 16 ' /, fl. Bohne » 19 — ' /, fl .
per IM Kilo . Kleesamen , deutscher I . 27 fl . , deutscher II . — fl. ,
Luzern - 27 - 28 fl. . Esparsette — fl. Leinöl 22 fl. , faßweise 22 ' / «,fi .
Rüböl 19 ' / , fl-, faßweise 20 fl . Branntwein 90 °/ , TralleS 90 L. Pe¬
troleum 10 fl. , faßweise 10 ' /, fl . per 90 Kilo mit Faß . Weizen¬
mehl per 100 Kilo mir Sack : Nr . 0 30 fl. 40 kr., Nr . 1 27 fl. 40 k».,
Nr . 2 24 fl. 10 kr ., Nr . 3 23 fl. 10 kr. . Nr . 4 19 fl. Rogqmmehl
Nr . 0 21 fl. - kr. . Nr . 1 19 fl . 30 kr.

Pesth , 19 . No ». Weizen , 81pf . 7 fl. 29 kr. bis 7 fl. 40 kr. ,
82vi . — fl. , 33vfd . - fl . 84 pfd . — fl. , 89pfd . — fl. . 86pfo .
— fl, , 87psd . 8 fl bi« 8 fl. 10 kr Roggen 9 fl . 90 kr. bi « 9 fl.
60 kr. Gerste 3 fl . 70 kr. bi « 4 fl. Neuer Hafer 2 fl . 7 kr. bis
2 fl. 12 kr. Maie , murr 3 fl . § 0 kr. bis 4 fl . 9 kr. Spiritus 61 '/, fl .
Waizen , Roggen , Gerste , Mai « r ch: fest. Verk . hr und AnSgebor
schwach, Hafer fester .

f - PariS , 20 . Nov . Rüböl »fs. — , per Novbr . 84 .— , p ?r Aan . »
Apr .l 86 . —, per Mar - August 88 .29 . Mehl , 8 Marken — , per Novbr .
88 .29 , per Dezbr . 87 .29 , per Ian, - Apr <r 87 .29 . Weizen per Tizbr .
39 29 , per Jan . -Aprrl 39 .K0 . Zuck .r 83 ' ' dirpomblc 97 .— . Spiritus
per Z -n . -Apul 72 29 .

6 .D . Pari « , 19 . Nov . An brr gestrigen SbendbSrse hatte man
flch , namentlich unter d m Eindruck der auf d-n Boulevard « herrschen ,
den Aufregung p sstmlstischen Auffassung -n hingeg -brn und da « l -i .
lende Staatspapier wich in wenigen Umsätzen um 39 Cent , zurück
Heut war die Stimmung wieder ein - freundlichere . di - Spekulanvn
indeß gleickwohl f-hr zurückhaltend . Rente schließt 97 .62 . neue An -
leihe 91 . 17 ' ,Türken 46 .90 , Italiener 99 .29 . Man will d- r Reisedes Hrn . Sella eine große Bedeutung für die Finanzen de« König ,
reich « beilegen . Barqre de Pari « 1023 , Foncier 799 , österreichische
Boden Kreditanstalt «a Folge ihre « l tzten Ausweise « sehr matt 931 .
österreichische Staatsbahn 733 , Lombarden 369 .

/ London , 19 . Nov . fEity - Bericht .j Diskont m - rkt
still . Man wartet mit Geschäftsabschlüssen auf die morgige Bank -
birektoren -Konferenz .

Fondsbörse fester ; nur Amerikaner verloren .

Witterungsbeobachtungc «
der meteorologischen Station Karlsruhe .

!
l Barometer

20 . Nov . !

Mrg4. 7llhr 796 1 °°°
Mtgs. s , ?799,3 "°-°
Nach» s . 799 9°>-°

Tempe¬
ratur

in »0 .

Feuchtig¬
keit Ül

Proze » Wind. Himmel .
ten.

- 3 .5 0 .99 NO . klar
-s- 4 .2 0 .66
- 0 .8 1.00 ' '

Witterung .

heiter .

Nebel .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege .
Beschlags - Verfügung .

A.497 . Nr . 18,291 . R « statt .
I . U . S .

gegen
Bernhard Krebs von Oetig -
heim

wegen Desertion .
Auf Antrag Großh . AmtSkasse Rastatt ,

die Beitreibung der durch kriegsgerichtliches
Unheil vom 16 . Juli 1871 gegen den An¬
geklagten erkannten Geldstrafe von 200 fl.
betr ., wird auf daS Guthaben des Ange¬
klagten bei seinem Vermögensverwalter Jo¬
hann Krebs von Oetigheim bis zum Be¬
trag von 200 fl. Beschlag gelegt und dem
Johann Krebs aufgegeben , bis zu weiterer
gerichtlicher Verfügung bei Vermeidung
doppelter Zahlung den bezeichneten Betrag
nicht heimzubezahlen .

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten
mit der Auslage eröffnet , einen am Orte
des Gerichts wohnenden Gewalthaber aus¬
zustellen , widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie der Partei eröffnet
Mären , an dem Sitzungsorte des Gerichts
angeschlagen werden würden .

Rastatt , den 17 . November 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Waag .
Warnung .

A .923 . Nr . 30,424 . Karlsruhe . Der
von der allgemeinen Versorgungs - Anstalt
im Großherzogthum Baden auf Herrn
Georg von Langsdorfs in Freiburg
ausgestellte Rentenschein Nr . 1277 11. Klaffe
der 7 . Jahresgeiellschcht von 1841 über
LM Gulden ist in Verlust gerathen . Vor
dem Erwerb wird gewarnt .

Karlsruhe , den 14 November 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

, W e i z e l.
Oeffentliche Aufforderungen .

A .437 . Nr . 14,412 . Engen .
In Sachen

Kaspar Schrott von Mühl¬
hausen

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage betr .
Beschluß .

Kaspar Schrott von Mühlhausen besitzt
auf der Gemarkung Ehingen nachstehende
Liegerischasten :

1 . 4 Vierling 20 Ruthen Acker auf dem
Aubohl , neben Nikolaus Schund und
Susann « Schrott ;

2 . 2 Vierling 69 Rutben Acker allda ,
neben ThowaS Fricker und Magnus
Häufle ;

3 . 1 Vierling 31 Ruthen in der Besetzer ,
neben Josef Hubenschmid und Domi¬
nik Küchler ;

4 . 1 Vierling Wies im Rind , neben
Adlerwirth Böhm und Romuald

5 . 1 Vierling Wies allda , neben Frido - '
lin Hubenschmid und Martin Bei - ,
fing ;

6 . 6 Vierling Wald , neben Gemeinde !
Ehingen und Urban Maier , !

ohne daß hierüber im Grundbuch ein Ein - !
trag existirt . !

Auf Antrag desselben werden alle Dieje - !
rügen , welche an diesen Liegenschaften ding - '

liche Rechte , oder lehenrechtliche oder fidei -
lommiffarische Ansprüche haben , oder zu
haben glauben , aufgefo .rdert , solche

binnen sechs Wochen
geltend zu machen , widrizenS solche im Ber -
Mniß zum neuen Erwerber oder Unter¬

pfandsgläubiger verloren gehen .
Engen , den 11 . November 1873 .

Großh . bad . Amtsgericht ,
v . Stetten .

Zahn , A . j.
A .465 . Nr . 8697 . St . Blasien . Die

in der diesseitigen Verfügung vom 12 . Fe¬
bruar d. I . , Nr . 1264 , genannten Rechte
werden der Ehefrau des Reinhard Herr ,
Albertina , geb . Sailer , von Witten -
schwand gegenüber bezüglich des dort be-
zeichneten Grundstücks für erloschen erklärt .

St . Blasien , den 12 . November 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Birkenmayer .

A.925 . Nr . 13,933 . Müll heim . Gegen
chustcr Johann Wohlschlag von Vam -
ch haben wir Gant erkannt , nnd er wird
mmedr »um Richtigstellung «- und Bor¬

zugSverfahren Tagfahrt anberanmt auf
Donnerstag den 18 . Dezbr . d. J .,

Vormittags 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche auS was

immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , anfgefordert ,
solche in der angesetzten Tagfahrt '

, bei Ver¬
meidung der Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse -
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe -
pflegerS und Gläubigerausschusses die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Part « er -
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
angeschlagen würden .

Müllheim , den 17 . Nov . 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

O . v. Stockhorn .
A .483 . Nr . 15,231 . Sinsheim .

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmaffe des Josef E m-
m er ich von Weiler ,

Forderung und Vorzugs¬
recht betr .

Beschluß .
Wird das Gantversahren , als durch Nach -

laßvergleich erledigt , eingestellt .
Sinsheim , den 19 . November 1873 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Schmitt .

W . Häffner .
A.458 . Nr . 11,023 . W o l f a ch.

Die Gant des Rothgerbers Ta -
verSahl von HaSlach betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
sahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schloffen .

Wolfach , den 10 . November 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K o h l u n t .
Entmündigungen .

A .471 . Nr . 9905 . Wertheim . Durch
diesseitiges Erkenntniß vom 3. September
l . I . , Nr . 7581 , bestätigt durch Erkenntniß
des AppellationS - Senats des Großh . KreiS -
und Hosgerichts Mannheim vom 8 . Novem¬
ber d . I ., Nr . 4650 , wurde der Gemeinde¬
bürger undLandwirth Franz Stefan Horn
von Schweinberg für im ! . Grade mund -
todt erklärt und unter Bcistandschaft des
Landwirths Polikarp Stolz daselbst ge- !
stellt , ohne dessen Beiwirkung er weder rech-
ten , noch Vergleiche schließen , noch Anlehen !
ausnehmen , noch ablösliche Kapitalien er - !
heben oder darüber Empfangscheine geben
noch Güter veräußern oder verpfänden darf . !

Wertheim , den 17 . November 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kraft .
A .491 . Nr . 9674 . Schwetzingen .

Margaretha Wolf , 41 Jahre alt , ledig , von
Plankstadt ist wegen Wahnsinns entmün¬
digt und Heinrich Wolf , Cigarrenarbeiter
von Plankstadt , als ihr Vormund ernannt ;
waS zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Schwetzingen , den 15 . November 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S a u r .
Bekanntmachung . !

A .522 . Nr . 10,780 . Dur lach . Die '
unterm 28 . April 1871 ausgesprochene
Entmündigung der Gabriel Ritters - ^
hoser Witlwe von Durlach wurde durch
diesseitiges Erkenntniß vom 11 . d. Mts .
wieder ansgehoben .

Durlach , den 18 . November 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gärtner .
Erbeillweisnugen .

A .446 . Nr . 7587 . Wiesloch . Han -
delSmann Samuel Heß II . Wittwe , Golde ,

geborne Mezger,
' von Malsch hat um Ein¬

weisung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres am 7 . August d . I . in Malsch
verstorbenen genannten Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen hiergegen find
innerhalb 4 Wochen

anher vorzubringen , widrigenfalls dem Ein¬
weisungsgesuche stattgegeben würde .

Wiesloch , den 13 . November 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Exter .
Erbbsrladungen .

L499 . Engen . Johann Gnirs ,
Wagner von Emmingen ab Egg , seit meh¬
reren Jahren an unbekannten Orten in
Amerika abwesend , wird zur Theilungsver -
handlung auf das am 4 . Juli 1873 erfolgte
Ableben seiner Mutter , Anton Gnirs ,
Wagners , Ehefrau , Juliana , geborne Fa¬
den , von Emmingen ab Egg , mit

Frist von drei Monaten
unter dem Bemerken vorgeladen , daß im
Nichtanmeldungsfalle die Erbschaft Denje¬
nigen zugetheilt würde , welchen sie zukäme ,
wenn der Geladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Engen , den 4 . November 1873 .
Der Großh . Notar

O p p e l.
A .5M . Engen . Julius Müller ,

Schreiner von Liptingm , seit 6 Jahren an
unbekanntem Orte in Amerika abwesend ,wird zur Theilungsverhandlung auf Able -
ben seiner Mutter , Johann Müller ,
Schneider , Wittwe , Johanna , geb. Jäger ,von Liptingen , nachherige Ehefrau des An -
dreas Störck , Weber von Emmingen , mit

Frist von drei Monaten
unter dem Bemerken vorgeladen , daß die
Erbschaft im NichtanmcldungSfalle Denje¬
nigen zugetheilt würde , welchen sie zukäme ,
wenn der Geladene zur Zeit des ErbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Engen , den 4 . November 1873 .
Der Großh . Notar

O p p e l.
Handelsregister -Einträge .

A.468 . Nr . 28,897 . Pforzheim . Zu
O .Z . 530 des Firmenregisters wurde heute
eingetragen die Firma „ Karl Rüdinger "
dahier . Inhaber dieser seit dem 1. d . Mts .
bestehenden Firma ist Medaillonsfabrikant
Karl Rüdinger allda .

Pforzheim , den 8 . November 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I . Buß .
Strafrechtspflege .

Ladimgrn nnd Fahndungen .
A .520 , Nr . 30,480 . Karlsruhe . Ge¬

gen Kars Adolf Wagner von Karlsruhe
hat das Großh . Bezirksamt Karlsruhe die
Beschuldigung erhoben :

daß derselbe als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert fei.
R .St .G . 8 360 ".

Als Beweismittel ist eine Beurkundung
des Bürgermeisteramts Karlsruhe vom 21 .
v . M . bezeichnet und eine Geldstrafe von
zwanzig Thalern beantragt .

Gemäß St .P .O . Z 312 und 346 wird
Karl Adolf Wagner von hier zu der am

Dienstag den 23 . Dezember ,
Vormittags 10 Uhr ,

stattfindenden Hauptverhandluug hierher
(Adlerstr . 23 ) vorgeladen .

Im Falle seines Ausbleibens wird das
Erkenntniß nach dem Ergebnisse der Unter¬
suchung gefällt werden .

Kartsruhe , den 18 . November 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H . Dietz .
W . Braun .

A .524 . Nr . 14,943/19,265 . SinS -
heim . Das Großh . Bezirksamt dahier hat
gegen den Reservisten Johann Bl et sch er
von Dühren und den Pionier Johann Adolf
Schußler von Eschelbach die Anklage er¬
hoben , daß dieselben ohne Erlaubniß aus¬
gewandert seien und hiedurch den 8 360
Ziff . 3 R .S .G . übertreten haben .

Indem das Großh . Bezirksamt die seither
erwachsenen Akren als Beweismittel be¬
zeichnet , stellt eS den Antrag , gegen die ge¬
nannten Angeklagten eine Geldstrafe von je
fünf und zwanzig Thalern auszusprechen
und zur Tragung der Kosten zu verur -
theilen .

Zur Hauptverhandlung wird Tagfahrt
auf
Freitag den 12 . D e z emb er d. I .,

Bormittags 9 Uhr ,
anberaumt , und hiezu die Angeklagten hie -

mit vorgeladen . In der Zwischenzeit kön¬
nen neue Beweise vorgeschlagen werden ,
dies muß aber so zeitig geschehen, daß deren
Beibringung zur Verhandlung noch möglich
ist , auch müssen , wenn Zeugen oder Sach¬
verständige vorgeschlagen werden , die That -
sachen oder Punkte bezeichnet werden , über
welche dieselben vernommen werden sollen .
Die Beschuldigten können die Verhandlung
der Sache abwenden , wenn sie sich der in der
Anklage beantragten Strafe freiwillig unter -
werfen ; sie können ihre Unterwerfung
schriftlich oder bei diesseitigem Amtsgerichte ,
bei Großh . Bezirksamte oder bei ihrem
Ortsbürgermeister zu Protokoll erklären .

Bleiben die Beschuldigten ohne sich der
beantragten Strafe unterworfen zu haben
und ohne durch nachgewieseneKrankheit oder
höhere Gewalt entschuldigt zu sein , in der
Verhandlungstagfahrt aus , so wird nach
Umständen die Verhandlung dennoch vor¬
genommen .

Sinsheim , den 15 . November 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schmitt .
Verweisimgsbeschlüffe.

A .507 . Nr . 3402 . Mannheim .
I . U . S .

gegen
Johann Deckert von Tau -

berbischofsheim ,
Johann Endres von Ochsen -

furt ,
Wilhelm Hofmann von

Lauda ,
Franz Josef Ho nickel von

Dittwar ,
Franz Joses Nahm von da , u .
Martin Schilling von Fri¬

ckenhausen ,
wegen Diebstahls u . Hehlerei .

Nach Ansicht des 8 26 der Gerichtsver¬
fassung , Art . 15 ' des Einführungsgesetzes
zum R .St . G .B . und der 88 205 Ziffer 5
und 207 der Strafprozeßordnung wird

erkannt :
1. Johann Deckert von Tauberbi -

schossheim ,
2 . Johann EndreS von Ochsenfurt ,
3 . Wilhelm Hofmann von Lauda , ge¬

boren am 17 . Februar 1857 und im
Besitze der zur Erkenntniß der Straf¬
barkeit seiner Handlung erforderlichen
Einsicht ,

4 . Franz Josef Honickelvon Dittwar ,
5 . Franz Josef Nahm von da ,
6 . Martin Schilling von Fricken¬

hausen ,
seien unter der Anschuldigung :

s, daß sie, und zwar alle sechs ge¬
meinschaftlich , am 17 . Juni l . I .
den Brüdern Adam und Peter
Fr ei schlag zu Lauda auS dessen
Keller mittelst Einbruchs und Ein -
fieigens in mehreren Malen je eine
Gießkanne voll Wein , zusammen
etwa 60 Maß , in der Absicht weg-
gcnommen haben , solchen sich
rechtswidrig zuzueignen ;

b . daß Franz Josef Nahm außer -
dem am nämlichen Tage dem Ge¬
org Arbeiter zu Lauda aus des¬
sen Gebäude mittelst Einsteigens
mindestens 12 Stück Eier in der
Absicht weggenommen habe , solche
sich rechtswidrig zuzueignen ;

o. daß Johann Deckert seines Vor -
theils wegen etwa 12 Stück Eier ,
von denen er den Umständen nach
annehmen mußte , daß sie mittelst
Diebstahl erlangt seien , unmittel¬
bar von Nahm an sich gebracht
habe —

ans Grund der 88 47 , 57,242 , 243 Ziffer 2 ,
259 , 74 der R .St .G .B . Johann Deckert ,
Johann EndreS , Wilhelm Hofmann ,
Franz Joses Ho nickel , Franz Josef
Nahm , Martin Schilling wegen mehr -
fachen schweren Diebstahls , Hofmann un¬
ter dem Mildernngsgrunde des jugendlichen
Alters , Johann Deckert außerdem wegen
Hehlerei in Anklagestand zu versetzen und
zur Aburtheilung vor die Strafkammer des
Großh . Kreis - und Hofgerichts Mannheim ,
Abtheilnng Mosbach , zu verweisen .

Dieses wird dem flüchtigen Angeklagten
Franz Josef N hm hiermit verkündet .

Mannheim , den 30 . September 1873 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .

Raths - und Anklagekammer .
Weber .

Ueberrhein .

Urtheilsverküllduugen .
A.445 . Nr . 4332 . Mosbach . I . ZP

S . gegen Karl Ludwig Kobel von Adels »
heim und Genoffen , wegen Ungehorsams in
Bezug auf die Wehrpflicht , wurde die gegen
den verurtheilten Johann Adam Kraft
von Sattelbach wegen bezeichneten Verge¬
hens durch Urtheil vom 27 . Februar l. I .,Nr . 789 , erkannt « Geldstrafe von 90 Tha¬
lern wegen deren Unbeibringlichkeit durch
Erkenntniß vom Heutigen in eine Gesang -
nißstrafe von Einem Monat verwandelt .
Dies wird dem verurtheilten Angeklagten
hiermit eröffnet .

Mosbach , den 13 . November 1873 .
Großh . bad . Kreisgericht , als Strafkammer
des Großh . Kreis - und Hofgerichts Mann¬

heim .
Nicolai .

Hurle .

Wer « . Bekauutmachuuge « .
608 . G r i e ß e n .

Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung wird
dem Schmied Josef Re hm von Lottstettew
am

Donnerstag den 18 . Dezbr . d . I .,
Nachmittags 4 Uhr ,
im Nachhause zu Lottstetten

nachbenannte Liegenschaft einer II . öffent¬
lichen Versteigerung mit Dem cmSgesetzt,
daß der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn
der SchätzuugSpreis auch nicht erreicht
wird , nämlich :

Flb .Nr . 336 . 2 Viertel Acker im
Herrenweg , tax . 180 fl.

Einhundert achtzig Gulden .
Hievon erhalten die unbekannten Gläu¬

biger der Jakob Meyer 's Vollstre -
ckungSmasse von Lottstetten unter
Hinweisung auf 88 239 , 937 , 951 und 963
der Prozeßordnung Nachricht mit Dem , daß
sie ihre etwaigen Forderungen längstens bi»
zum Steigerungstag schriftlich oder münd -
lich bei dem Unterzeichneten Vollstreckungs¬
beamten zn liquidiren haben , damit sie bei
Verweisung des Erlöses berücksichjigt wer¬
den können .

Grießen , den 8 . November 1873 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Faul , Notar .
619 . 1. Nr . 378 . Forbach . (Holz -

Versteigerung .) Ans dem Forstbezirk
Herrcnwies werden am
Dienstag den 2 . Dezember d. I . ,
Vormittags 10 Uhr , im Gasthaus zum LS -
wen in Lichtesthal mit halbjähriger Borg¬
frist versteigert :

1 . Nutzholz .
274 Sägstämme , 1798 Bauholz¬

stämme , 965 Sägklötze , 508 Lattcn -
klötze ; 9260 Gerüststangen , 964 Ho¬
pfenstangen I . Kl. , 1875 Hopfenstan¬
gen II . Kl . , 2440 Hopfenstangen
III . Klasse.

2 . Brennholz .
163 Ster buchenes Scheiterholz, .

1234 Ster tanneneS Scheiterholz ,
1964 Ster Kohlholz .

Forbach , den 19 . November 1873 .
Großh . bad . Bezirksforstei HerrenwieS .

_ S ch weickh a r d ._
606 . 1. Pforzheim .

Lumpen -Versteigerung
Am Montag den I . Dezember d . J . ,

Vormittags 11 Uhr , werden auf der diessei¬
tigen Verwaltungskanzlei beiläug 25 Zent¬
ner gemischte Lumpen gegen Baarzahlung
versteigert .

Pforzheim , den 18 . November 1873 .
Direktion der Großh . Heil - n . Pflegeanstalt .

603 . 2 . Nr . 4470 . Konstanz .

Offene Gehilfenstelle.
Bei dem diesseitigen Dienste ist die erste

Steuergehilfenstelle mit einem Jahresgehalt
von 700 fl. z« besetzen.

Bewerber aus der Zahl der Kameralprak -
tikanten und Kameralasststenten und Solche ,
welche im StcuerrechnungSweses g . " er¬
fahren und in der Lage find , diese Srellr
alsbald antreten zu können , wollen sich
unter Vorlage ihrer Zeugnisse unverweilt
hier anmelden .

Konstanz , den 18 . November 1873 .
Großh . bad . Hanptsteueramt .



Amtsgericht Durlach. — ^ Gemeinde Auerbach .Oeffentlrche Mahnung;ur Erneuerung von Pfand- und Grundbuchs-Einträgen.A.368 , Auerbach . Die untenverzeichneten Gläubiger oder ihre Rechtsnachfolger werden in Gemäßheit des Art . 2 des Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Regierungsblatt 1860 . Nr . 30 . Seite 213i aukaekordert.
die betreffenden Einträge , wenn dieselben noch Giltigkeit haben, ' - w ibinnen sechs Monaten« rneüern zu laffen, widrigenfalls solche nach Ablauf der Frist in der angedeuteten Richtung unwirksam erklärt werden.Auerbach, den 5. Februar 1873 .

Der Gemeinderath .
Der BereinigungS - Kommiffär :_ Bodemer , Bürgermeister ._ _ _ A u g e n st e i n, - Rathschr._DeS Eintrags

Datum . 1Seite

« Namen , Stand und Wohnort
« des Schuldners
8 und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

I Betrag
I der

Forderung .

fl. kr -
I Einträge im Pfandbnch Band I .

7. April 183S 220 «Jakob Jung hier Gabriel Waag , Almoscnrechner ir 30«) —
18 . Juli . 225b ?Friedrich Schillinge! hier Stadtalmosenrechner Pfeiffer in Ett ! ^ ) -

. 226dMichael Haag jung hier Schullehrer Maier in Breiten bi -
Friedrich Denninger hier Derselbe 11( -Philipp Säuberlich hier do . 3k -
Christof Oechsle alt hier do . 104 —
Christof Rau hier do . 11k
Michael Pfeifer hier do. 44 -
Jakob Schilliuger hier do. 4k —
Michael Göhringer hier do. 83 —

Einträge im Pffandbuch Band II .
17. Febr . 1833 2 Martin Knab von Langensteinbach Elisabetha Knab von Langensteinbach 41lGotllieb Nagel von da Dieselbe 288. Febr . 1836 57 .Georg Göhringer hier Jakob Seiler , Schneiders Kinder hier — —7. April - 83t "Konrad Göhringer Eheleute hier Christian Friedrich Deimling von 500 —

Durlach13 . April - obmJakob Friedrich Haag , Schuster , Ehe- Stadralmosenrechner Waag in Dur - 300 —
20 . Okt. - 98b?Friedrich Fischer's Wittwe hier

lach
Franz Wengler in Bruchsal 600 _11. April 1837 1195 Dieselbe Pfarrer Sachs in Durlach ' 1006. Mai » 120t Daniel Künzler hier Thomas Hamm , Thomas Sohn hier ! — —23» - 126 Jakob Friedrich Forrer von Rüppurr Glaser Waag von Durlach und Ja - ! 197 —

kob Jung Eheleute hier. Michael Bodemer hier Dieselben 40»Kraft Karcher hier do. 41 —1. Febr . 1838 1345(Friedrich Nies , Schuster , Eheleute Gabriel Waag , Almosenrechner in 175 —
! hier Durlach30. Juli - 150 Karl Wildenmann , Maurer von Ober - Jakob Hoch von Hohenwettersbach 50 —

10. Juni 1839 1595 (Gotllieb Oechsle hier Gabriel Waag von Durlach 50 —11 . Nov. 1840 192 Michael Hailer Eheleute hier Oberamtmann v. Dörrheim von Tau - 400 —! berbischofsheim aus Händen des
Pfarrer Sachs in Durlach4. Jan . 1841 199 Michael Hailer alt hier und Johann Herr Amtmann Stein in Ettlingen 300 —

Jakob Guthmann hier4. Febr . - 207 .Georg Zechiel jung hier Krast Kirchenbauer von Langenstein- 80
10. März . 2095 .Gottlieb Oechsle hier Isaak Maier von Königsbach 5016. März 1842 240 ^Friedrich Nies hier Benedikt Herzberger von Breiten 14 205. April - 2405 .Gottlieb Oechsle hier Rafael Ettlinger von Heidelsheim 50 —11. April - 242 Georg Adam Kohl hier Friedrich Frei von Nöttingen 25 3816. Mai » 243 I Derselbe Benedikt Herzberger von Breiten 26 —20. Mai - 2435 Gottlieb Oechsle hier Alexander Weiß von Breiten 110 —21. Mai - 2445 Derselbe Benedikt Herzberger von Breiten 188 2331 . Mai - 245 do. Rafael Ettlinger von Gondelsheim 50 _28 . Jan . 1843 261 Friedrich Nies hier Benedikt Herzberger von Breiten 45 —

Einträge im Grundbuch Band I.
3 . Febr . 1832 121 Jakob Guthmann , Bäcker hier Michael Meier Eheleute hier 168

Friedrich Denninger hier Dieselbe 50 —
Ernst Uckele von Langensteinbach do . 30 30Karl Oechsle hier do. 31 3011. Febr . - - Christian Dambacher von Langen- Juliana Maier hier 43 —

steinbach29. Febr . - 1225 Margaretha Rau hier Christof Bittmann Eheleute hier 200 —13. März - 123 »Jakob Jung hier Jakob Fr . Haag hier 225 —14. März - 124 Philipp Säuberlich hier Jakob Allion , Wagner hier, u. Kauf- 30 —
mann Wacker in Ettlingen

Derselbe Dieselben 114
do . do . 115 —

Philipp Gay hier do. 93 —
Derselbe do . 81 —

do. do. 55 —
do. do. 33 —
do. do. 38 —Karl Oechsle hier do . 47 30Derselbe do . 42 —
do. do . 26 —
do . do. I 64 —

Michael Bodemer hier do. 47 —Wilhelm Hailer hier do. 62 —Derselbe do. 29 30do. do. 37Andreas Rupp hier do. , 79 30Christof Allion hier do . 31 30Philipp Denninger hier do. 40 —Jakob Müller S . hier do . 88 _Jakob Müller , Weber hier do . 90 —Johann Martin Schmidt hier do. ! 20 —Michael Göhring hier do. 70 —Konrad Göhringer hier do. I 29 30Derselbe do. 30 _Michael Gay hier do. I 12 —
Michael Göhringer hier do . 56 —Daniel Kämmerer hier do. I 18 30Michael Haag hier do. ! 30 30Derselbe do . I 34 —Philipp Gay hier do. I 41 30Jakob Müller S . hier do. ! 71 30Georg Ad . Gutmann hier do. Z 44 — !Christof Allion hier do. ! 70 —
Friedrich Schiüumer hier do . L 50 —
Johann Maru Schmidt hier do. 8 35 —
Georg Zechiel hier do. 8 38 30Michael Hacker hier do. ! 44 30Derselbe do. g 11 —

do . do. 8 40 —
do. do. i 320 —1V. März . 125 K̂onrad Müller alt hier Feldwebel Göringer hier ! 155 —«Andreres Rupp hier Derselbe « 41 30Christof Oechsle alt hier do . I 176 —

Derselbe do. ! 101 —
Michael Göhriug hier do. I 100 —
Bürgermeister Göhringer hier do. ! 50 —«Jakob Müller S . hier do. ! 105 —rv - März . 126 Michael Bodemer hier Michael Jung hier und Kaufmann ! 45 —

Wacker in Ettlingen I«Philipp Säuberlich hier Dieselben 50 30Michael Pfeifer hier do. 51 —Konrad Müller hier do. 83 _Karl Oechsle hier do . 81 30Karl Müller hier do . 31 -

DeS Eintrag -

Datum. Seite .

50 . März 1832

51. März

SS. März

S3. Mai
18. Juni

19. Juli
S1. Juli

8. Julk

17. Jan . 1833

28. Jan . -
29. April .

SO. Jan . 1834

S4. Fcbr .

21 . Mai

24. Nov. »

9. März 1835

126

Namen , Stand und Wohnortdes Schuldnersund seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort I Betragdes Gläubigers I derund seiner Rechtsnachfolger. I Forderung .

Jakob Göhringer hier

Georg Zechiel hier
127 «Philipp Gay hier

Philipp Haag hier
Derselbe

Konrad Müller hier
Jakob Haag , Weeber hier

Derselbe
ds

Georg Ad. Guthmann hier
Wilhelm Hailer hier

Derselbe
do .

Wilhelm Stucki hier
Derselbe

Christof Schaub hier
Philipp Säuberlich hier

Derselbe
Maria Müller , ledig, hier ,
Heinrich Stahl hier
Margaretha Rau hier
Andreas Rupp hier
Wilhelm Hailer hier

Derselbe
do.

Kraft Karcher hier
Jakob Zechiel hier

hael Naiel hier
Jakob Müller , Weber hier
Jakob Göhringer hier
Jakob Schillinge ! hier
Johann Martin Schmidt hier
Johannes Banstlicher hier
Jakob Bodemer hier
Jakob Müller , Weber hier

Jakob Göhringer hier
ilhelm Hailer hier

Michael Guthmann hier
Derselbe

Jakob Bodemer hier
Derselbe

Martin Rupp hier
Philipp Gay hier

Derselbe
Jakob Seiter hier
Konrad Göhringer hier

129 «KarlKronnemvett von Langensteinbach
1295Michael Hailer hier

Derselbe
Jakob Gay hier
Johannes Booßl hier
Jakob Müller , Weber hier
Friedrich Nies hier

130 Jakob Gay hier
131b Christian Dambacher von Langen

steinbach
132 Michael Haag hier

Friedrich Denninger hier
Philipp Säuberlich hier
Christof Oechsle hier
Christof Rau hier
Michael Pfeifer hier
Jakob Schillinge ! hier
Michael Göhringer hier

136 Gottlieb Nagel von Langensteinbach

152

153

156
162
166
171

173

173b
179

136b Friedrich Seiter von Langensteinbach139 Christian Müller hier
Friedrich Hamm hier
Georg Göhringer hier

139b Jakob Müller hier
140 Michael Haag jung hier

Christian Müller hier
144 Michael Hacker hier

Friedrich Beuielspacher hier
Christof Oechsle hier
Martin Rupp hier

145 Michael Boßert hier

148 Jakob Fr . Haag , Schuster hier
Jakob Bodemer hier
Jakob Kraut hier
Karl Oechsle hier
Christof Oechsle hier

149 Georg Göhringer hier

Jakob Gay hier
Jakob Schaub hier
Johaun Martin Schmidt hier

Derselbe
Michael Gay hier
Georg Adam Guthmann hier
Michael Guthmann hier
Georg Zechiel hier
Philipp Gay hier
Jakob Gay hier
Michael Rupp hier
Jakob Zechiel hier
Christof Rupp von Langensteinbach
Michael Hailer hier
Daniel Künzler hier
Jakob Müller hier
Daniel Künzler hier
Matheus Müller hier
Gottlieb Schillinge ! hier
Johannes Schrajt hier
Georg Göhringer hier
Christof Allion hier
Jakob Friedrich Haag hier
Krast Karcher hier
Matheus Müller hier
Jakob Schillinge ! hier
Philipp Gegenheimer hier
Daniel Künzler hier

Schullehrer Maier hier
Derselbe

do.
öo.
do.
do.
do.
do.

Ludwig Kiccheubauer von Langem
steinbach

Jakob Nagel von Langensteinbach
Jakob Hölzer Eheleute von Rintheim

Dieselbe
do.

Konrad Müller hier
Georg Adam Zachmann hier

Derselbe
Oberrevisor Kirschbaum in Karlsruhe

Derselbe
do.
do.

Katholischer Kirchen - und Schulfondin Karlsruhe
Johannes SchraftS Wittwe hier

Dieselbe
do.
do.
do.

, Adam Roser Eheleute von
Singen

Dieselben
d ».
do.

Jakob Müller , Soldat , Eheleutehier
Dieselben

do .
Ludwig Jäck Eheleute von Schwann

Dieselben
do .
do.

Martin Rupp hier
Jakob Haag Eheleute hier

Dieselbe
Karl Oechsle'sche Gantmafse hier

Dieselbe
do.
do.
do.
do .
do.
do.
do.

Jakob Seitcr '
sche Gantmafse hierDieselbe

d».
do.
do.

Katharina Seiter '
sche Gantmafse hierWilhelm Wohlschlägel von Langen - Joses Schwab von Reichcnbachsteinbach

Michael Jung hier und Kaufmann
Wacker in Ettlingen

do.
Michael Haag alt Eheleute hier und!

Kaufmann Wacker in Ettlingen
Dieselben

do.
do.
do .
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do. ,
do.
do.
do.
do.
do ,
do.
do.
do .
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do .
do.
do.
do .
do.
do.

Michael Seiter hier und KaufmannWacker in Ettlingen
Dieselben

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do

Simon Ludwig von Langensteinbach
Friedrich Hamm Gantmafse hier

Dieselbe
do.
do
do.
do.

Elisabeth» Maier hierKarl Oechsle hier

fl-
73

30
57

19
38
52
60
88

116
68
49
48
51

181
150

47
226
299
47
25
46
60
44
80
54
93

100
170
58
53
53
32
15
30
44

37
59
36
53
36
48
39
38
66
26
56
29
15
62
71
23

463
26
21
31

58
110
35

104
115
44
49
83
28

kr.
30

30

30

30

67
15
25
20

155
48
16
63
31
38
31

625

57
30
39
47
61
44

30

30

30

30

30
30
15

30

15

30

30

15

30

15

58
30
67

100
45
SO
72
44

110
106 ! 30
49

30
30



De » Eintrags

Datum. Seiten

Namen , Stand und Wohnort
deS Schuldner »

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort ! Betrag
deS Gläubigers « der

und seiner Rechtsnachfolger. j Forderung , f

De » Eintrag -

Datum . Seite .

28 . März 1835 180

81 . Lug . 181

SO. Nov. -
11 . Ja «. 1836

S. Febr . .

185
188

1S4

10 . Febr . 1S6

IS . Febr .

SO. Febr .

SS. Febr .

4
SS. Lug .

Michael Hailer hier

Jakob Gutmann hier
Andrea- Rupp hier
Michael Hailer hier
Michael Boßert , alt hier
Michael Göhringer hier
Georg Adam Guthmann hier
.Michael Hailer hier
^Christof Ungerer hier
Philrpp Gap alt hier
Karl Müller hier
Michael Gay hier

.Michael Hailer hier
Hirschwirth Hamm hier
Friedrich Denninger hier
Friedrich Vollmer hier
Philipp Gegenheimer hier
Jakob Guthmann hier
Georg Adam Guthmann hier
!Jakob Müller , Weber hier
fGeorg Adam Guthmann hier
'
hirschwirth Hamm'S Wittwe hier
Ächael Hamm hier

!Jakob Göhringer hier
I Derselbe
»Jakob Guthmann hier
MatheuS Knoll hier
Friedrich Schillinge! hier
Jakob Göhringer hier
Michael Hamm hier
Jakob Göhringer hier
.Christof Allion.hier
Christof Ungerer hier
Georg Zechielhier
Philipp Gay hier
Michael Boßert hier
Michael Göhringer hier
Jakob Vechtel hier

Derselbe
Michael Zechiel hier
Jakob Guthmann hier
Michael Göhring hier
Philipp Säuberlich hier
.Michael Rau hier
Jakob Guthmann hier
Friedrich Hamm hier
Christof Rau hier
Daniel Künzler hier
Michael Naiel hier
Daniel Kämmerer hier
Jakob Müller hier
Christof Augenstein hier

Derselbe
Kraft Karcher hier
Andreas Rupp hier
Ludwig Göhnnger hier
Michael Zechiel hier
Georg Ad. Guthmann hier
Philipp Gegenheimer hier
Jakob Gaß hier
Georg Ad. Guthmann hier
Christof Allion hier
Philipp Gegenheimer hier
Matheus Müller hier
Philipp Gegenheimer hier
Friedrich Denninger hier
Philipp Gay hier
Daniel Künzler hier
Jakob Seiter hier
Daniel Künzler hier
Jakob Bodemer hier
Jakob Guthmann hier
Michael Göhringer hier
Gottlieb Denninger hier
Kraft Karcher hier
Michael Naiel hier
Jakob Bittmann hier
Christof Ungerer hier

Derselbe
Jakob Gay hier

Derselbe
do.

Jakob Guthmann hier
Michael Heiler hier
Jakob Seiter hier
^ akob Rau hier
Daniel Künzler hier
Michael Hailer hier" irschwirth Hamm hier

Michael Gmhmanu hier
Michael Hamm hier
Michael Naiel hier
Michael Boßert hier
Michael Haag hier
Jakob Müller hier

, riedrich Rau hier
Sottlicb Schillinger hier
»einrich Stahl hier

..onrad Göhringer hier
Michael Zechiel hier
Daniel Kämmerer hier

Michael Göhring hier
Wilhelm Stucki hier
»Philipp Gay hier
«Jakob Kraut hier
»Christas Augenstem Heer
«Michael Guthmann hrer
Jakob Schillinger hrer
Christof Ungerer hier

«Ludwig Göhringer hier
«Christof Augenstem hwr

205 «Chmstos Rû p von Langensteinbach

206 »Georg Ad . Guthmann hier
iGeora Zechielhier . . . .

208 Michael Rupp von Langensteinbach
212 Friedrich Vollmer hier

Michael Guthmann hier
Philipp Säuberlich hier
Daniel Künzler hier
Jakob Guthmann hier
Georg Ad. Guthmann hier

201

Altbürgermcister Göhringer hier und
Kourad Schrast in Amerika

Dieselben
do.
do .
do .
do.
do .
do .
do .
do.
do.
do .
do.
do.
do .
do.
do.
do.
do.
do.
do .
do .

Michael Hacker , Zollgardist in Ra
dolfzell

Martin Rupp Eheleute hier
Schullehrer Zechiel von Jspringen

Derselbe
do.
do.
do .
do .
do.
do .
do.
do .

Martin Rupp Eheleute hier
Dieselben

29
kr .
— SS . Aug. 1836

— 26. Sept .

30

— 20. Dez. .

30

30

30

15

30

27. Ja » . 1837

8. Mai »

23. Okt.

14. Dez.

20. Dez.

22. Dez. -
20. März 1838

24. April

26. April
15. Sept .

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldner »

und seiner Rechtsnachfolgers

212

215

218

219
220
222

230

231
232
234

235
237

239

241
243

SO. Nov.

26. März 1839

247

248

249

265
267

268

269
270

Namen , Stand und Wohnort Betrag
deS Gläubigers der

und seiner Rechtsnachfolger Forderung

28 . Mai

15. Aug.

12. Sept . -

30

30 14. Nov.

101 -
84 -
59 -

120 -
40 -
(Schluß folgt.)

272

273

273k>

274

275

277
278

279

282
283
284
285
286

287
288
289

Michael Hailer hier

Konrad Göhringer hier
Jakob Kraut hier
Konrad Göhringer hier
Michael Guthmann hier
Christof Oechele hier
Christof Schaub hier
Jakob Müller hier
jKvnrad Göhringer hier
Michael Guthmann hier
Michael Hailer hier
Jakob Guthmann hier
Gottlieb Müller hier
Michael Hailer hier
Philipp Säuberlich hier
Michael Boßert hier
Hirschwirth Hamm'S Wittwe
Karl Müller hier
Christof Augenstein hier
-Jakob Fr . Haag hier
Christof Rau hier
Ĵohann Broßt hier
Gottlieb Müller hier
Friedrich NieS hier
Jakob Rau hier
Michael Hamm hier'

riedrich Beutelfpacher hier
hilipp Gegenheimer hier

Gottlieb Müller hier
Aarl Müller hier

einrich Stahl hier
ieorg Böhringer hier

Christof Allion hier
Friedrich Farrer hier

Michael Bodemer hier
Kraft Karcher hier
Ĉhristof Schaub hier
Friedrich Nies hier
Jakob Seiter hier

Michael Augenstein hier
Jakob Kohl hier
Jakob Müller , Weber hier
>Ludwig Gay hier
Philipp Gay hier
Michael Augenstein hier

Michael Hailer hier
Derselbe

Jakob Fr . Farrer hier
Friedrich Schillinger hier
Georg Ad .. Guthmann hier
Jakob Littmann hier
«Jakob Guthmann , Bäcker hier
Michael Boßert jung hier
Michael Boßert alt hier
«Jakob Kohl hier
»Jakob Zechiel hier
Michael Boßert jung hier
Michael Guthmann hier
Marl Müller hier
Friedrich Nies hier

Jakob Göhringer hier
Johannes Broßt hier
Johannes Baustlicher hier
Jakob Müller , Weber hier
Daniel Kämmerer hier
Georg Zechiel jung hier
Jakob Göhringer hier
Friedrich Hamm 'S Wittwe hier
Jakob Guthmann jung hier
Ludwig Gay hier
Jakob Göhringer hier
Philipp Säuberlich hier

Gottlieb Oechsle hier
Christof Oechsle's Wittwe hier
Philipp Säuberlich hier
Michael Hamm hier
Schullehrer Meßner hier
Michael Hamm hier
Jakob Fr . Farrer hier
Christof Oechsle hier
Michael Guthmann hier
Martin Krebs Wittwe von Langem

steinbach
Johann Georg Rühle von Langem

steinbach
Gottfried Müller hier
Ludwig Göhringer hier
Philipp Gay hier
Michael Göhringer hier
Michael Augenstein hier
Karl Höger von Langensteinbach

Christian Guthmann in Polen und
Georg Adam Guthmann hier

Gottfried Augenstein in Karlsruhe
Derselbe

do.
do .
do .
do .
do .
do .

Matheus Guthmann Erben hier
Dieselben

do .
do.
do.
do.
do.
d°. h

Jakob Müller , Soldat , Eheleute hier j
Karl Müller Eheleute hier
Jakob Müller , Soldat , Eheleute hier k

Dieselben ^

fl-
70

Jakob Bach von Langensteinbach

Karl Wettach von Langensteinbach

Michael Rau hier

Konrad Göhringer hier
Christof Allion hier
Friedrich Rau hier
Kraft Karcher hier
Michael Guthmann hier
Christof Allion hier
Jakob Zechiel hier
Georg Ad . Guthmann hier
Jakob Kraul hier
Friedrich Schillinger hier
Jakob Kraut hier
Christof Oechsle Wtb . hier
Unrich Stahl hier
hristof Oechsle jg. hier

Derselbe
Kraft Karcher hier
Georg Ad . Guthmann hier
Gottlieb OechSle hier
Michael Augenstein hier
Gottlieb Oechsle hier

«Kraft Karcher hier
«Georg Ad . Guthmann hier
«Christof Augenstein hier

Jakob Jung Eheleute hier nnd Almo¬
senrechner Waag in Durlach

Dieselben
do.

Katharine Schaub hier
Jakob Jung Eheleute hier .
Andreas Gebhard Eheleute von Rint¬

heim
Dieselben

do.
do .
do .

Katharine Seiter hier
Joh . Jakob Becker Eheleute von

Weiler
Dieselben

do.
do .
do .
do .
do .
do . -

Jakob Fr . Haag Eheleute hier
Dieselben

do .
do .
do.
do .
do.

Georg Adam Zechiel , Schullehrer in
Jspringen

Derselbe
do.
do.
do .
do .
do.
do .
do.
do .
do.
do .

David Walter Eheleute von Bausch
lott

Dieselben
do.

Jakob Barth Eheleute von OetiSheim
Dieselben

do.
Michael Oechsle Eheleute von Dürrn

Dieselben
do.
do.

Jakob Bauer Eheleute von Nußbaumj

Jakob Krämer Eheleute von Diet¬
lingen

Karl Müller Eheleute hier
Wilhelm OechSle hier

Derselbe
do .
do .

Wilhelm Wohlschläger von Langen¬
steinbach

Magdalene Gebhard von Langenstein¬
bach

Philipp Groß Eheleute von Grün¬
wettersbach

Georg Adam Roser Eheleute von
Singen

Dieselben
Christof Ungerer hier

Derselbe
Salomon Speck von Rüppurr

Derselbe
do.
do.
do.

Jakob Vetter von Bücheubrunn
Michael OechSlevon Dürrn

Derselbe
do.

David Walter Eheleute von Dürrn
Dieselben

do.
Wilhelm OechSle hier

Derselbe
do.
do.

Jakob Barth Ehelente von OetiS
heim

Dieselben
do.
do.

30

3»

45

45

30

45

60 -

30

102 —

110 —

25

15

81 2»

k » r,a der » . BrsuZ ' sqr « H » tb » qdr « « er .ei .
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